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Nr. 143. — Erſtes Dali, Sr 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin 2 
Verleger und Drucker: R. Graßmaun in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


igen: die Petilzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
— 15 ne Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unfere geehrten Leſer, namentlich di 
auswärtigen, bitten wir, das Abon 
nement auf unſere Zeitung recht bald er 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohn. 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich bi: 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Di: 
reichhaltige Fülle des Materials, welche: 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, aus den Ka m⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch übe; 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren 1 0 Ueber 
i ein eigenes Büreau 
eo ice Kr tft ſo bekannt, der Gegenbeſuch der Königin von Italien bei 
daß wir es uns verſagen konnen, zu 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwae feſtgeſtellt ſei. 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und fpannendei 


2 R R ; » Wirkli ime fei ei ; \ N 
j ali imal Vertreter Deutſchlands iſt der Wirkliche Geheime ſei ein entſchiedener Fehler. Walderſee erwiderte, 
e g be vegatiousrath v. Bojanowski, Präſident des Reichs⸗ daß dieſe Frage für den Werth der Arbeiten 


Patentamts, bezeichnet. 
trägt außerhalb auf allen Poſt 
anſtalten vierteljährlich nur zwei wegung und Beunruhigung in 
Mark, in Stettin in der 3 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin eine mehr ſenſationslüſterne, als auf die pflicht⸗ Red b lige en: 
N ee CV 
Die Stettiner Zeitung iſt daher immer nene Gerüchte angeblich bevorſtehender hofes aus zur letzten Ruhe beſtattet. Den Sarg 


TOR iti i Perſonalveräuderungen auszuſtreuen. Man bes bedechten Berge von Kränzen, darunter folche vom 
die billigſte politiſche Zeitung, welche] guügt ſich nicht mehr damit, die Hälfte der Often abe eee der drei 


täglich zweimal und in einem ſo ſpreußiſchen 1 1 auf die Proſtriptions⸗ Bataillone des Kalter Franz Garde Grenadier⸗ 


roßen Formate erſcheint und den Leſern [lifte zu ſetzen, ſondern fängt auch an, ſelbſt die- Regiments, bei welchem der Verſtorbene gedient 
9 5 i = a zn andern hieſigen | rigen Juhaber von Reichsämtern als reif zum hat, von Kameraden der verſchiedenen Bezirke, 
. Beweſſe zu bezeichnen, welchen die deutlichſten den ſtädtiſchen Behörden und dem Laudrath Stu⸗ 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle] Beweiſe des Allerhöchſten Vertrauens noch benrauch. Nachdem Prediger von Hanſtein in 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch letzter Zeit zu Theil wurden. Wenn ſo zum der Leichenhalle ein kurzes Gebet geſprochen 


F b Beiſpiel das Gerücht lanzirt wird, daß Herr hatte, bewegte ſich der Leichenzug unter den Trauer⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſ von Bötticher aus feiner Stellung ſcheiden solle Hängen 5 1 ae. offenen t 


; i die Nachrichten und zwar von einer Stelle, von welcher A sn 
e here Information mb. sugne Seel, Im wien Ale unter DSH Bester 
a dfurtheilung zu erwarten wäre, ſo iſt be⸗ mann von Zaſtrow, die Kameraden der 3. Gen⸗ 
Getreide., Waaren« un d fannt, daß in dem Allerhöchſten Handſchreiben, darmerie⸗Brigade, f rner eine Abtheiling der 2. 
Fondsbörſe bereits im Abend [welches die Verleihung des Schwarzen Adler“ Kompagnie des Leib⸗Regiments und zahlreiche 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Ordeus an Herrn von Bötticher begleitete, nicht Krieger und Landwehrvereine mit ihren Ban⸗ 


nor i n uur der Anerkennung der in der Vergangenheit nern umſtanden. Am Grabe des pflichttreuen 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den gelefeen erſprießlichen Dienfte, ſondern dem | einem Berufe zum Opfer 1 Den, 


biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf Vertrauen in der Erwartung weiteren gedeihlichen waren auch der Oberpräſident der Provinz Bran⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. | ) Achenbach, der 
Die Redaktion. Regierungs⸗Präſident Graf Hue de Grais aus 


Eu a ; a ÜERE { ife 11 81 
u 


Zuſammeuwirkens Ausdruck gegeben iſt. Um bur atsminiſter 
alle derartige Ausſtreuungen auf ihren wahren burg, Staateminiſter Dr von 


Deutſchland. 5 
€ Berlin, 25. März. Daß der preußiſche den Fälle, in denen Miniſter zurlcktreten müſſen, widmete dem jäh Dahingerafften einen warmen 
Staalghaushaltsetat vor en 1. April nicht ab in denen fie ihre Entlaſſung zu nehmen formell Nachruf. en want die Klagen der 


eſchloſſen werden kann, ſteht jetzt ſeſt, ebenſo gezwungen ſind und in denen dann dieſe nicht 
1 7 daß dem Artikel 99 der Berfoſſung nicht geavung 
mehr voll entſprochen werden kann. Allein wenn kommen. ar 1 a 
jetzt in der oppoſitionellen Preſſe dieſer Punkt Preußen ft völlig frei in der Wahl "feiner 
aufgenommen wird, ſo liegt die 70 nahe, an 


50 Verhaftungen vorgenommen. Die 
in einem Alter von 18 bis 31 

ch ſeit dem Eintreffen 

itungen nicht mehr 


9 


hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs Rückganges unſeres Exports haben freihändleriſche unterdeſſen das betreffende Haus in der Grünauer⸗ 
) fis Vorträg Chefs des Rückgang In Friedrichshagen iſt ein ge⸗ 
„der als Auf: 


Bramann Audienz. — Um 11 Uhr 9 5 ſich ſind, folgt daraus, daß der Bedarf des deutſchen und in Allarmquartieren untergebracht wurden. 


. — Se. Durchlaucht der Fürſt v. Bismarck ſpo nick 0 
wird morgen, Mittwoch, Vormittags 10½½ Uhr, wie der beſtehenden Konventionen herleiten zu und Polizeikräfte werden vorläufig noch bleiben, 
den Sr. Majejtät dem Kaiſer und König in Ab⸗ wollen. Sicher mit dem größten Unrecht. Die da man nach Abzug des Militärs eine Wieder⸗ 


ſchieds⸗Audienz empfangen werden. Keule machte deutſche Eiſeninduſtrie würde nichts lebhafter zu holung der Unruhen befürchtet. In der Bürger⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Kaiſer ausgehen. Das Schreiben des Kaiſers 


Blattes, daß Ihre Majeſtät die Königin von tiſchen Erörterungen der freihändleriſchen Or⸗ handlungen mit Herrn v. Nadowitz zu keinem Fabrikate 1 
Italien ee 1 Beſuch am deutſchen gane mögen deshalb immerfort den Anſpruch Reſultat zur haben, der deutſche Geſandte in erſetzen. Die 


— Der ermordete Gendarm Müller wurde 


Derſelbe baſirt auf dem Einheitsſatze von einem 


igepflanztem Seitengewehr, hielt Kommiſſion in Sauſibar ein 


es vom Marktes zur Zeit ſo ſtark iſt, daß derſelbe nur Militäriſche Abtheilungen machten am Sonntag Reform zur Durchführung gelangen könne. 


Mittwoch, %. März 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſondern auch Waaren von anderen Produzenten 

— Wie mau der „Polit. Korreſpondenz aus in Kommiſſion nehmen. — Der Zufluß von 
Rom meldet, wird in vatikaniſchen Kreiſen der Frachten nach dem fernen Oſten iſt dieſes Jahr 
lebhafte Wunſch gehegt, daß der Briefwechſel, ſo groß, daß die Schiffe der Freiwilligen⸗Flotte 
welcher zwiſchen Kaiſer Wilhelm II. und Papſt dieſelben nicht bewältigen können. Die Odeſſaer 


Leo XIII. anläßlich der Berufung des Fürſtbiſchofs Exporteure haben deshalb ſchon 6 ausländiſche 


von Breslau, Dr. Kopp, in die Vertretung Dampfer für die Reiſe nach dem Oſten gechar⸗ 
Deutſchlands in der Arbeiterſchutz⸗Konferenz ſtatt- tert. Einer davon wird bereits im Hafen von 
gefunden hat, der Oeffentlichkeit übergeben werde. Odeſſa befrachtet, die anderen fünf werden in 
Da aber die Publikation derartiger Schriftſtücke nächſter Zeit in Odeſſa eintreffen. Die Frei⸗ 
den Bräuchen des Vatikaus widerſpräche, müßte willigen⸗Flotte chartert für ihre eigenen Frachten 
die Initiative in dieſer Richtung vom deutſchen noch zwei ausländiſche Schiffe für dieſe Reiſe. 
Odeſſa, 22. März. Seit man bei uns im 
an den heiligen Vater iſt vom 4. März datirt, Süden angefangen, in der Landwirthſchaft ſtatt 
das Autwortſchreiben des Papſtes trägt das Da⸗ mit den alten plumpen Geräthen mit den uns 
tum des 14. März. 
macht ſich 
geltend, die 
nun durch die 


Beſtreben 


o aber 
muß dieſer aus Deutſchland bezogen 


theuert. 


u 
wieder in ein beſſeres Geleiſe zu bringen. Dies 


Das Eiſenbahnweſen muß, unter 
ung feiner mititäriſt Bedeutung, er 
den Anforderungen des wirthſchaftlichen Verkehrs⸗ 
lebens geleitet werden, wie es, mögen über Einzel⸗ 
heiten auch Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 
unter Herrn v. Maybach bisher geſchehen iſt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 24. März. Der Handelsminiſter 
theilte heute dem Budgetausſchuſſe den neuen 
vom 1. Juni 1890 bei den Staatsbahnen 
in Kraft tretenden Perſonentarif mit. 


es jetzt, wo ein General Miniſterpräſideut ge⸗ 
h 


erwähnten Geſellſchaft ein Proteſt gegen die 
„Inſinuationen“ des Baron Bühler verleſen 
werden und dann in den 


Kreuzer für die dritte Klaſſe, von zwei Kreuzern 
für die zweite Klaſſe und von drei Kreuzern für 
die erſte Klaſſe per Kilometer. Die Strecken 
werden in Zonen von je fünfzig Kilometern 
eingetheilt, wobei im Intereſſe des Nahverkehrs 
die erſten hundert Kilometer in fünf Zonen zu 
je 10, in zwei zu je 15 und in eine 5 20 Kilo⸗ 
metern getheilt werden. Dieſer Tarif ſoll 
nach und nach auch bei den Privatbahnen einge⸗ 
führt werden, und wird der Miniſter einen dies⸗ 
bezüglichen Geſetzentwurf einbringen. 

Brünn, 24. März. Der hier drohende Ka⸗ 
miufegerſtreik iſt beigelegt. 

1 Peſt, 24. März. Die Vermählung der 8 
Erzherzogin Margarethe mit dem Prinzen Thurn 
Taxis findet auf hohen Wunſch erſt nach der 
Vermählung der Erzherzogin Valerie ſtatt. 


Italien. 


„ 7 Rom, 24. März. „Tribuna“ findet das 
Gerücht, nach welchem zwiſchen England und 
Italien zum Zwecke einer gemeinſamen Unter⸗ 
nehmung gegen den Sudan ein Vertrag zu Staude 
gekommen, unglaubwürdig. 


Belgien. 


Brüſſel, 24. März. Der König verreiſt 
morgen nach London, um ſich dort mit den finan⸗ 
ziellen Angelegenheiten bezüglich des Kongo⸗Unter⸗ 


hier zu ſehen. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. März. Das Programm des 
König⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums hier⸗ 
ſelbſt für das Schuljahr von Oſtern 1889 bis 
Oſtern 1890 enthält eine wiſſenſchaftliche Arbeit 
vom ordentlichen Lehrer Herrn A. Hahn „Mate⸗ 
rialien zum geographiſchen Unterricht. 1. Ober⸗ 
italien“ und Schulnachrichten vom Direktor 
Profeſſor Dr. Muff. Letzteren entnehmen wir 
Folgendes: die Frequenz betrug am Anfange des 
Schuljahres 1889-90 im Gymnaſium 337, in 
der Vorſchule 92, die Frequenz am Aufang des 
Winter⸗Semeſters im Oymmallum 318, in der 
Vorſchule 95 und die Frequenz am 1. Februar 
1890 ergab dieſelben Zahlen. Das Zeugniß für 
= den einjährigen Militärdienſt haben Oſtern 1889 
2 Nußlaud. 16 Schüler erhalten, davon ſind 7 zu einem 
P tersburg, 22. März. Auf Anregung praktiſchen Beruf abgegangen, Michaelis 1889 er⸗ 
einiger Peterburger und Moskauer Fabrikanten hielten es 13 Schüler, von denen 4 zum prakti⸗ 
wird in Paris ein Handelshaus zum Handel ſchen Beruf abgingen. Mit dem Zeugniß der 
mit ruſſiſchen Manufaktur und anderen Reife wurden Michaelis 1889 10 Schüler und 
Waaren eingerichtet, Der Bevollmächtigte der Ostern 1890 9 Schüler entlaffen; von letzteren 


Unternehmer hat ich ſchon nach Paris begeben. wurden 4 von der mündlichen Prüfung befreit, 


werden, was natürlich die Pflüge ver⸗ 


finnländi BES. 
lätter wird nun 155 der ie Sitzung der 
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Bei Aufnahme eines Wechſelproteſtes ſind, dein bewährten Lelter der Kapelle des 34. geweſen fei und oft den Nachbarn und Bekannten vor dem ein gnüdiges S i * 

gen eine Atienzeſellſchaft genügt, nach einem | Regiments durch einen zahlreichen Beſuch dieſer ihre Noth geklagt habe. Dieſelben haben. auch Ralfer % an u 58 Mlle, gr ie Kent Kae Ban n 
Aͤlftheil des Reichsgerichts, I. Ziwilſenats, vom Konzerte einen Beweis dafür zu erbringen, wie die gemeinſten Schimpfreden, die der Sohn gegen |fpannter Erwartung den künftigen Thaten ſeiner aach d al 10d fe 19 Set. Sin-. 
2. Oktober 1889, die Präſentakion des Wechſels ſehr man ſein künſtleriſches Streben auf dem die Mutter gebrauchte, mit angehört. Leider Regierung entgegenſehen, bewahren möge dr Janet Anl. , 10 30 0 Wenfaliig. de. %, . 

an der Kaffe der Geſellſchaft dor dem am der Gebiet der Orcheſtermuſik hier zu würdigen weiß, konnte Mertens dieſerhalb nicht beſtraft werden Der geſtern vom Handelsminister Baguehem . . 3 2080 50 Wendt. arte DR 5060 

Leitung des laufenden Geſchäftsverkehrs bethei⸗ fo iſt auch für das letzte Benefiz Konzert des⸗ weil die Mutter ihm verziehen und keinen Straf⸗ 5 t 45 ee ee en 
ligten Kaſſirer und die Entgegennahme der Er⸗ ſelben, das am nächſten Donnerſtag Abend im antrag geſtellt hatte. Er hatte aber auch ge⸗ 
klärung des Kaſſirers, wenn ſich dieſe als auf großen Saale des Konzerthanſes ſtattfinden wird, droht, er wolle die alte Frau erwürgen, einmal 


7 * NG 


eg Heli. 


8 aſſ. do. 4% — 
9% 99, 00 00 1 — 5 


umärk. 4% 108, 0 U 


angekündigte nene Kreujertarif für den Perſonen⸗ de . 4 
verkehr auf den Staatsbahnen findet eine gute Ber Seni , 
Aufnahme. Der Grundgedanke des Tarifs, daß de. d 


= 


N 


2" u „Ntbr, 2 
a 105 e S reiner Bor 1. (8 4 „* 1 „ 3 1 a 5 8 5 7 RE R N vers 31 8 2 : Se 2 1% —.— [Pommerſche do. 4% Gen 
4 b ek einer Beſugniß En en { ne nn us war 5 denen an geladenen Flinte ihr per Kilometer in der dritten Klaſſe der Perſonen⸗ RA 93300 er ee ar 2% 1053 
its d de . gu ) B ſicht. gegenübergetreten und hatte gedroht, er wolle fie züge ein Kreuzer zu entrichten iſt, wird als Berliner Pidbr. 506 118.258 fo n Pes v. 40% 10458 c 


— Wir machen darauf auſmerkſam, daß Bei bedeutend verſtärktem Orcheſter kommen u. A. erſchießen, und hierfür erhielt er die vier⸗ 
emäß § 3 des Reichsgeſetzes, betreffend den die „Leonoren⸗ Ouverture“ und das herrliche monatige Gefängnißſtrafe. Der Grund zu der 
Schutz der Böge, vom 22. März 1888, in „Klavier⸗Konzert in Es“ von Beethoven, ſowie rohen Handlungsweise des Mertens war darin 
der Zeit vom 1. März bis zum 15. September das ſelten gehörte Violin-Konzert von Alard zur zu ſuchen, daß 1 — Mutter ihr Haus nicht ihm, 
das Faugen und Erlegen von Vögeln, forvie Aufführung. Auch der vokal⸗ſoliſtiſche Theil, den ſondern feiner Schweſter, der Frau Buchhalter 
das Feilbieten und der Verkauf tedter Vögel Frau Laugerhannß Rah gütigſt übernommen hat, Aßmuß übermacht hatte, weil Mertens ſein Ver⸗ 
überhaupt unlerſagt iſt. Zuwiderhandlungen iſt bei den bekannten vorzüglichen Leiſtungen der mögen bereits erhalten und verſpekulirt hatte. 
werden mit Geldſtrafen bis zu 150 Mark event. geſchätzten Sängerin vielverſprechend und ſteht Die alte Frau verließ in Folge der fortgeſetzten 
Haft beſtraft. 8 ſomit zu erwarten, daß Herr Jancovius auch mit Mißhaudlungen ihre Wohnung und zog zu 


überaus klar und durchſichtig erkannt. Auch die de. de. 4% 110 0 Sage do. 49 103.50 
allgemeine Tendenz des Tarifs, den Nahverkehr de. de. % 29808 Be 3 


* 


« 


und die dritte Klaſſe beſonders zu begünſtigen, Lure u. teuer. % W. Sb 3 

findet allgemeine Billigung. Bedenken werden de. „ 45199, 6 NW 

laut gegen die relativen hohen Tarife für das { Hambourg Staates 

Reiſegepäck. Der Handelsminiſter beabſichtigt, 

auch die Privatbahnen zur Annahme dieſes 

Tarifs auf legislatoriſchem Wege zu verpflichten. 
Paris, 25. März. Deputirtenlammer. 


Laub ſch.C.⸗Pidbr. 4% 102,00 b 
do. 213 30,20 b Anleibe v. 1886 89% 89,50 5 1 
„do „0% 89,0 % Hamburg. Rente 3½% 100 20 v e 
ſtpreuß. Pfdbr. 5½% 99,90 3 | do. amort. 
Pommerſche do. 31% 99.20 b Staats⸗Anleihe / % 170.00 & 
do. do 4% 170,75 8 Pr. Präm.⸗Anl. 5¼% —.— 
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8 tel, 2 7 v 
eh do. 4% ADL,756 | Daver Präus.⸗Anl. 4% 143,70 8 


Schon jetzt geſtaltet ſich die Lehubewegung dieſem Konzert den gehegten Erwartungen in ihrer Tochter, der Frau Aßmuß, woſelbſt Der ſozialiſtiſche Deputirte Autide Boyer br . de. % OR] Seeder Je . 6 8880 b 
u . 0 10 1 vn „gelten 2 vollſtem Maße eutſprechen wird. —t, Mertens f vor Be Meter den Velſuch 1 d = . 1 die Wohl eiter 2 „eig. b. 1% Welgege ed 05 
auden nicht weniger als drei Verſammlungen EEE machte, feine Mutter mit Gewalt zu entfernen, nationalen Kommiſſion behufs Regelung der Ar- 5 
ſtatt, welche ſich mit Lohnaugelegenheiten beſchäf⸗ Aus den Provinzen. wofür er wegen Hausfriedensbruchs beſtraft bei beiterfrage und Ne Herbeiführung HE gleich⸗ Meyptifige Aut, 4 2 9 580 b 
tigten. Im Saale der Grünhof⸗Brauerei tagten Köslin, 24. März. Heute haben die hie- Am jüngsten Freitag fand unn vor der Pots⸗ mäßig fortſchreitenden Abrüſtung in Anregung ge⸗ „ de, de, dee ee, en b. nc re 
die hieſigen Maurer, welche ſich vornehmlich ſigen Zimmerlente die Arbeit niedergelegt. Die damer Strafkammer eine erneute Verhandlung bracht wird. > E rt rn 8 ee 
mit der auf dem Schlachthofe ſtattgehabten Ar⸗ Streikenden wollen, nachdem ihnen eine Lohn⸗ gegen Mertens ſtatt, weil das erſte Urtheil vom Paris, 25. März. Die bonlangiſtiſchen ] u. Aires ld? n n 
veitseinſtellung beſchäftigten. Man war darüber erhöhung ſchon im vergangenen Jahre bewilligt. 25. September vom Reichsgericht wegen eines Blätter veröffentlichen eine Depeſche e ee © ie 50 ne 78. Gere 
allgemein in hohem Grade nugehalten, daß worden, jetzt auch eine Verkürzung der Arbeits- Formfehlers aufgehoben war. Es fand eine er⸗ an Laiſant, in welcher derſelbe erklärt, er ver⸗ Neuy. s 7% 10050 @ do. do.1884ftpfl5% 194,50 0 
von den dort beſchäftigten dd Maurern, zeit um 1 Stunde herbeiführen. Wie wir hören, neute Beweiserhebung ftatt, doch wurde ſchließ⸗ lange wie feiner Zeit von Tirard fo jetzt von C 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 163.50 8 
do. do. 1866 5% 15% 7 & 
do. Bodencr. neue 4½% 98,80 1 
6 \ x 22 Sieb, Gelb Pi00.5% 3 = 
2 o. 5% 80,50 b] do. diente 5% 84,7 0 
Deſterr. Silb.⸗R. 4½0 71,305 do. do. neue 5% 83,75 be 
Den. 250 Fl. 18544 —.— Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 325,00 9 % 86.30 & 
do 18600 erLooſe 5% 418,90 b 
do. 1864erfooje — 3086, 75 b 
Rum, St.⸗A. Obl. 6% 103,10 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutiu-Lubed % 40,0% Dux⸗Bodenbach 4% 206 90 8 
Frankf. nterb. 4% a Gerte pay 
(bed Pie 4% fees Garn. 4% 52.00 % 


do, do. 

Mexican. Anleihe 6% 35,5 9 
o. do. 20 L. St. 6% 97,50 b 

Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 99.90 5 
do. Papier-. 4½% 24.0 6 


ehne vorher die Einwilligung der Lohn⸗ wird den Feiernden Uuterſtützung von auswärts lich der Termin bis zum geſtrigen Montag Nach⸗ 
kommiſſion nachgeſucht zu haben, am vergangenen zu Theil. i 
Freitag die Arbeit zum Theil eingeſtellt worden — 

iſt. Es wurde eine Erhöhung von 2 Pfg. Bankweſen. nommen werden ſollte. Bei dieſer Vernehmung 
auf 45 Pig. pro Stunde verlangt. Herr ſtaurer⸗ Auſſig Teplitzer Eiſenbahn⸗Aktien. Die nächſte drehte es ſich, da die Mißhaudlungen ausſchieden, 
meiſter Troſt ließ ſich jedoch auf Unterhaudlungen Ziehung findet im April ſtatt. Gegen den lediglich darum, ob Frau Mertens ſich durch die 
garnicht ein, ſondern lehute jede Lohnerhöhung Koursverluſt von circa 1000 Mark pro Stück Handlungsweiſe ihres Sohnes bedroht gefühlt 
ab. Die Folge davon war, daß ſchon am Sonn bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus habe. Sie ſagte aus, daß ſie au derartige Wuth⸗ 
abend ein Theil der Streikenden die Arbeit wieder Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche ausbrüche ihres Sohnes nach und nach ſchon ge⸗ 
aufnahm, während die Uebrigen durch auswärtige Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie wöhnt geweſen fei, fie habe ſtets Alles dem lieben 


Freyeinet, vor ein Appellgericht oder einen 
Kriegsrath geſtellt zu werden; er werde dann 
unverzüglich nach Frankxeich zurückkehren. 
Clairvaux 25 März. Die Gräfin von 
Paris ſowie die Prinzeſſin Helene beſuchten 
geſtern Nachmittag den Herzog von Orleans im 
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FFF von 7,50 Mark pro Stück. Gott überlafjen, = aber anf feinen Salt mehr putirrenkammer accepfivte geftern mit 500 gegen J 8, 4% 00 6 90 8 5 828 
ung erklärte ſich ſchließlich damit einverſtanden, Be a mit ihrem Sehn zuſammen wohnen, weil er ſouſt 23 Stimmen die Erklärungen der Regierung hin⸗ Meal. Fr Fran 4% 167,0 0 Postal Ben 8% 868 % 
daß die Arbeit bis nach Oſtern ruhig wieder dort Borſen Berichte. doch noch ſeine Drohung wahr machen könne. ſichtlich des franko⸗türkiſchen Handelsvertrages. Meese. Mur A = Of, dez Sv. 40% 93 995 
aufgenommen werden kaun. Dagegen wurde von Poſen, 25. März. Spir titus loko ohne Die drei Sachverſtändigen, Kreisphyſikus Dr. Die Erklärung des Uuterſtaatsſekretärs Smiths Oi Seen % h de. Dom Geh 0 
den etwa 400 Anweſenden beſchloſſen, über die daß 0er 53,20, do. loko ohne Faß 70er 34.60. 1 Geh. Sanitätsrath Dr. Zielenzig und im Unterhaufe in Antwort auf die Interpellation] Saalbabn % 14500 0 Sudöſt. (Lomb.) 4% 505“ 
Bauten, auf welchen vom 1. Mai ab nicht Feſt. Kündigung —.— Liter. — Wetter: Dr. Schartow bekunden übereinſtimmend, daß Eremers: die engliſche Regierung habe keine Mit⸗ uta Fee. 4% 17 Wes e 4 10100 
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50 Pig. pro Stunde gezahlt wird, die Sperre Schön. Mertens ein im hohen Grade erregbarer Menſch, theilung empfangen, daß Se. Majeftät der deutſche 
zu verhaugen eventuell in einen allgemeinen; Magdeburg, 25. Mär, Zucker be⸗ſaber vollſtändig geiſtig intakt ſei. Mertens Kaiſer wünſche, die Berliner Konferenz möge "ie 
Streik einzutreten. Die zweite Verfammfnug|richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,50, wurde abermals zu vier Monaten Gefünguiß ver⸗ gegenſeitige gleichzeitige Abrüſtung erwägen; 
hatten die Zimmerer nach dem Mietzuer ſchen Kornzucker excl., 88 Prozent 15,90, Teachprodukte urtheilt und zwar führte der Vorſitzende aus, keine Regierung könne notoriſcher Weiſe einen 
Lokale in Grabow einberufen, ſie war nur ſehr exkl. 75 f. Rendement 13,20. Matt, Preiſe daß die fortgeſetzten Taten des Augeklagten dieſes Ks Vorſchleg machen, und die freundſchaft⸗ 
ſchwach beſucht. In derſelben kam gleichfalls die theilweiſe nominell. Brodraffinade I. 28,25. hohe Strafmaß verdienten, weil ſie gegen die liche Stellung E 


Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit zur Brodraffinade II. —.—. Gem. Raffinade mit eigene altersſchwache Mutter gerichtet geweſen rechtige es nicht, einen ähnlichen Antrag zu Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
Sprache. Die Streiks auf der Werft des „Vulkan“ Faß 27,00. Gem. Melis I. mit Faß 25,75. ſeien, welche ſich wie ein geängſtigter Vogel oft ſtellen — hat in Paris den günſtigſten Eindruck Best, Aud lu. 0 4 ee eu tn z 


wie bei Möller u. Holberg bildeten ſodaun das Haupt⸗ Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito fen a. B. zu den Zeugen geflüchtet habe. In ganz Pots⸗ gemacht; dennoch hält die nervöſe Uurn nd 

thema und wurde bedauert, daß von dem Ar⸗ Hamburg per März 12,05 G., 12,12 ½ B., ver dam ne Ba ah den Ausdrücken ve böchſen F zu PR: in 

beiter ⸗Ausſchuß, welcher am Montag mit der Di⸗ April 12,07", bez., 12,10 B., per Mai 12,20 

reltion des „Vulkan“ unterhandelt hat, ein Be⸗ G, 12,22, B., per Inli 12,40 bez., 12,12¼ 

richt über dieſe Verhandlung noch nicht einge⸗ B. Ruhig. 2 9 

gaugen ſei. Es keunte daher in dieſer Beziehung Hamburg, 25. März, 12 Uhr 46 Min. hat ſich der ebenfalls im Mertensſchen Hauſe wahlen für den Sommer voraus. Innerhalb der re J 

ein Beſchluß nicht geſaßt werden. Die Ver⸗Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in wohnende Schuhmachermeiſter Stock in ſeiner Partei herrſcht viel Unzufriedenheit mit der Ge⸗ Magd. ⸗Paloft. 74% 100,90 6@| Kurst-äpartew g. 5% —.— 

ſammlung keunte ich mit dem bisherigen Wir⸗ Hamburg. Kaffee ⸗ Termin Markt. Wohnung erſchoſſen Stock war gegen Mertens ſchäftsleitung der Führer. Die Verſammlung des de i Bun) a ENEABTEN 

kei der für die Werft von Möller und Holberg März 84,50, September 81,75, Dezember am Freitag als Belaſtungszeuge aufgetreten und Carlton⸗Klubs hat die Differenzen nicht bei⸗ Sbeſge Lane rere de 
5 it.D,49 
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eingeſetzten Lohnkommiſſion nicht befriedigt erklä- 77,50. Ruhig. hatte hinterher durch die Aufdringlichkeit deſſel⸗ gelegt. 8 D ee ee 

ren und wurde eine neue Lohnkommiſſion gewählt. Hamburg, 25. März, Vormittags 11 Ben viel auszuſtehen. Die Ei u erzählten 5 Rom, 25. März. Der Prozeß gegen die Sandee ee ee Se * 

Die letzte Verſammlung endlich war die der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Gericht, daß Mertens den Sto dadurch einge- arbeitsloſen Arbeiter, welche ſich bei den Ruhe⸗ Getigardbe l. Seng, 1010 Oil) . . 5% 60 6% 

Stein- und Kalkträger im Naß 'ſchen Santos per März 85,25, per Mai 84,25, per ſchüchtert habe, daß er ihm gedroht, er würde ſtörungen am 8. Februar 1889 betheiligten, wurde vo. ene 4% 103,80 b Aigen t 20,406 

Lokale. In derſelben wurde beſchloſſen, falls die September 81,75, per Dezember 77,50. — ihn meineldig machen und ins Zuchthaus ringen, ente beendigt. Guochetti wurde zu viermonat⸗ ban 4% 00 60 A e em 

den Arbeitgebern geſtellten Forderungen von den⸗ Kaum behauptet. weil er ſich bei feiner Ausſage in der Jahres⸗ licher, Conſtantine zu einjähriger Gefängnißſtrafe araupeinz⸗Salz⸗ Rybinst- Bologyes% 92, 70 & 

ſelben nicht bewilligt würden, nach Oſtern in den Hamburg, 25. März, Vormittags 11 Uhr. zahl geirrt, fo daß Stock dadurch ganz kopflos verurtheilt. Die übrigen Angeklagten wurden | on Feen e Sg %, 03 80 b | 

Streik einzutreten. 5 [Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ geworden ſei. Stock nahm am Moutag von freigeſprochen. alte gar. 16. 0 82,0 b Ruf, an en 
— Der Regierunysrath und Erb Kämmerer royzucker I. Produkt, Baſis 85 pt. Rendement, Frau und Kind Abſchied, begab ſich in fein Petersburg, 25. März. Der „Ruſſiſche D ga 30% 270,75 C Aue eg 70,25 5 


thum Kammin, Paul von Somnitz zu Stettin. 12,05, ber Mui 12,20, der Juli 12,40, per ſich eine Kugel‘ in die Bruſt, die ihn ſofort Kaiſer fanktionivte ordnung für die . ö 1 garigargbien 
der Laudrath Dr. jur. Viktor von Körber zu Auguſt 12,47%. Nnhig . lädlele Seine 3 te liter 8 1 55 — Se 9 Der de ebe 1080 v Ain 5% 11008 
Bergen auf Rügen, der Negierungsaſſeſſor Ders] ⸗ i är; s Siböp. Ban en 8 sen 
mann ven Semnitz zu Anklam und der Liente- Mehl träge, per März 53,40, per April (Auch ein Grund.) Warum telegra⸗ 5 ER 1 a ö a ern Paciſtel.6% 110.20 6 
nant a. D. und Ritlergutsbeſitzer Mar von 53,20, per Mai- Juni 53,50, per Mai⸗Auguſt pyiren Sie nicht? fragte kürzlich ein Herr, wel Rathenow, 25. März. Bei der am 21. R 0 00% 100,008 
Weiher auf Groß Boſchpol, Kreis Lauenburg i. 53,70. — Spiritus träge, per Marz ſchem eine Dame klagte, daß ſie nicht wiſſe, wie d. M. im 8. Potsdamer Wahlkreiſe (Kreis Weſt⸗ Preß⸗ Gegen 8 
b nach Prüfung derſelben durch das 35,70, per April 36,20, per Mai Juni 37,00, fie eine Nachricht raſch genug brieflich an ihre havelland und Stadt Brandenburg) fta 


im Herzogthum Dinterrommern und im Fürſten neue Uſance, frei an Bord Hamburg per e legte ſich zu Bette und ſchoß Invalide“ veröffentlicht die am 26. Februar vom Den a e , ee e 6 


e, per September Dezember 38,00. — Wetter: Freundin gelangen laſſen könne. Ach was, war Reichstagsnachwahl wurden nach amtlicher Feſt⸗ Disc Grund⸗ Pf. gtd, 11450 6 
Prinzen Albrecht von Preußen, königlicher Hoheit, Veränderlich. die Antwort, telegraphiren, da kann man ja kein ſtellung 15,716 St. abgegeben, davon erhielten Dane, En Er de. Abc "100,86 
zu Ehrenrittern des Johanniterordens ernannt. Hare, 25. März, Vormittags 10 Uhr Poſtſkriptum anbringen! der Vergoldermeiſter Ewald (Soz.) 6320, Rentier abg... „ 3½0 98,10 @ Pr. sup. PD. 
— Der Kaiſer hat durch Kabinetsordre 30 Minuten. {X elegramı der Hamburger Firma — (Unaufechtbar.) Katechet: Warum ſtan⸗ Hermes (ofr.) 5089 und Kommerzienrath Metzen⸗ re ee 94,70 G 0, de. Nr 9 4 Sen 
vom 17. März ein neues Ehrenzeichen, das Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good den auf der einen Tafel Moſes drei, auf der au⸗ thin (dk.) 4301 St. Es iſt ſomit Stichwahl | ars. Sumig.- b0. be. n 
„Allgemeine Ehrenzeichen in Gold“, geſtiftet, average Santos per März 106,25, per Mai deren ſieben Gebote? Schüler: Daß z'ſammen zwiſchen Ewald und Hermes erforderlich. Dich 5B. bt. Rue 5 de. Com Obl 3 ½ % 97,50 60 
welches ſolchen Perſonen des Zivil und Militär- 100,00, per September 104,25. Behauptet. zehn 'rauskommen ſind. 8 „Breslau, 25. März. Der Redakteur des 4. 5. 6. 5% 1 Sn eig 
ſtandes verliehen werden ſoll, die bereits das Glasgow, 25. März, Vormittags 11 Uhr — (Ein treues Roß.) Burſche: Herr hieſigen ſozialdemokratiſchen Organs und Reichs⸗ Be eh 1010068 bos 0.8. i 410 8 — 5 — 


Hyp. 5 75 do. do. div. Ser. 

Schleſiſche Ztg. erfährt, wegen Maſeſtätsbelei⸗ aD „ . sm | 4% 40 877% 43072 
beſteht in einer runden e Medaille, ähn⸗— direkt in unſern Stall gelaufen! — Nittmeifter: digung geſtern verhaftet worden. Venn p. 2 5 

2% dem früheren Allgemeinen Ehrenzeichen Schiffsbewegung. Ach, dieſe Anhänglichkeit des treuen diene! Get 2. u. 4, de. 

1 Klaſſe, welches von Friedrich Wilhelm I. oſtda npfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ Laufe ſchnell zum Herrn Lieutnant und beuach⸗ ſtellte ſeine Anfrage über die Lage der Fiſcherei «m. ee e 

durch Tabinetsordre vom 18. Januar 1830 in ‚(Port A et hiffe ver Pandnzg-Timeris richtige ihn davon! — Burſche: O, das ift gar in den Gewäſſern von Neufundland; er bat die e 100% 55,90 O Steit. Nad. Bp. 

des Nothen Adlerorden 4. Klaſſe umgewandelt anifchen Pac etfahrts Aktien Geſellſchaft. nicht nöthig, denn der Fuchs hat den Herrn Regierung, den Rechten Frankreichs in er u bu. d 00 856 
worden iſt. Die Vorderſeite des Allgemeinen Bratoberg „ von Hamburg, am, 18. Mär in Lieulnant gleich ſeloſt mitgebracht. Angelegenheit Geltung zu verſchaffen. Der Mi⸗ ce. f. 5. . „ do. do. 44.440 4% 20080 

Ehreazeicheus in Gold trägt den gekrönten koönig⸗ Newhork angefonimen, — „Gethia ‚am 18. . — Materiell.) Tochter (left): An der niſter des Aeußern Ribot — es ſei ein] (cz. 100) .. 5% 106.256 do. do. (. 100 4% 988 8% 

lichen Namenszug und die Jahreszahl 1890, die von Hamburg nach Baltimore abgegangen. — inbart worden, wel⸗ Baut - Papiere. 


Rö zſeite die lerbeerumkränzte Inſchrift „Ver⸗ Rhaetia“, don Newvork, am 18. März in zum Kranz. — Vater: Zeitvergendung. Hätte ches alle Rechte Frankreichs vorbehalte; dem Be⸗ Div. p. 188 Did. p. 1% 
danſt um den Staat“. Es wird am Bande des Huub angekommen. — „Dania“, von Ham lieber Forellen augeln ſolle 5 fehlshaber der dortigen Schi eftation ſeien alba We 5 227 % Pie 2836 30 
letziſen Allgemeinen Ehrenzeichens getragen, burg nach Newyork, am 18. März von * — Er kennk die Bedeutung des Eides.) ſehr beſtimmte Anweisungen für ſein doe Pannen 10 108,45 30 Precduer Bent 7 


4 A “ 5 3 1559 
welches letztere von dem Juhaber bei Verleihung weitergegaugen. — „Pelaria“, am 19. März von Nichter: (zum Zeugen): Haben Sie ſchon mal Verhalten gegeben worden und mau könne] de. Kuon-pol. 5 310,105 | Rationalbant 1190012 
5,3 Argemeinen Ehrenzeichens in Gold nicht ab⸗ Stettin nach Newpork abgegangen. — geld, geschworen 5 92 951 — Richter : Bei ſich auf ſeine Energie verlaſſen. Wenn grcn. Die Baıt 5 Aae hang 
glegt wc. —.— aeg A Br A; Mär; von welchem Antah? — Zeuge: US ich verfiebt war. Frankreich die Unterhanplungen 2 aufnehme, Deuce Baur 9 10850 5 Keie 5% 1370 U 
— „Die Puppenfee“ und Mozarts „Figaros en . F x er 8 — (Beim Schneider.) Meiſter: Wie wün⸗ werde es ſich auf die alten Verträge ſtützen, Juduſtrie⸗Vapiere. * 
1 x g . Newyork nach Hamburg abgegangen. „Scan⸗ 2; Herr Schr : wel unbeftveitbaren Rechte anerkennen | 
Hochzeit” kommt, wie erwähnt, heute, Mittwoch, dia“, am 22. März von Newpork nach Hamburg ſchen Sie alſo den Rock, Herr Schramm, kurz welche feine „Angle Beaumanoir h udler Brauerei 8 108,769 Danz. Oelmühle 18 141.50 60 
im Stadt» Theater zur Aufführung. abgegan Fre: Rugia“, am 23 Mirz von oder lang? Student: Auf Pump, Herr Meiſter! Bozerian und 1 An 15 llation eantragten, Vece ae e, 6 82260 | Deiiaur Wan 10, 14750 
„Donna Diana“, das reizvolle Luſtſpiel von A. S nach Neiovork ben a Caſſins“ — icht genug.) Arzt:: ... So, von die Frage in . Gate Uumzugeſtalten. 804 0 56. 15 Zi 28 , 
— > finisles eg 8 n Ar Newhert a 9 — * an 23 Mürz dieſer Medizin gebt Eurem Manne alle zwei e ie die Nepal 1 Laube oo. ei 4. 15 517,00 5 
erſten Gaſtſpieles der din des Deutſchen Fe. „ nr ed | uzu , andre . 
Selens in Berlin, Frl. Marie Poſpiſchil. Latharines Point faſſirt. Moxavia“, von Jeſſes, alle zwei Stund nur einen Löffel dall! Monat zurückheſtelt h See Andi, 
2 ontzaus feizendes a ae der | Ren Zommiflen zur Vorberg be vn 
Sebbarinnen“ wird heute, ittwoch, im u; — . | en 3 sur erathung on / Oranienburg 
Bellevue ⸗Theater zu halben Preiſen zur 9 a 5 ler: Können Sie mir wohl ein Bild malen, das dem Senate mit großer Mehrheit angenommenen Ses 
Aufögeung kommen. = > — d Find Die hort ange- hier 3 uf Ladens unit und u Die Kommiſſion iſt dem Geſetze 8 Sn 4 . di 
j — Die von Herrn Boſſomeier in feinem Ss 92 Ex e 2% dem Publikum ſymboliſch mein Geſchäft veran⸗ 2 — — 22 0 1% 105.78 6 
Neftauraut, kleine Dea 5, zum Beſteu der > er ee 785 1 „ ſchaulicht? — Maler: Gewiß, zum Beli die London, 25. März. Kouſul Johuſton kam en Ben ken Glan, er 123228 
Abgeb rannten von Wolffs Saal veranstalteten g aale „man D. Richter, vom Nord⸗ Hochzeit zu Kana, wo Waſſer in Wein verwan- in Sauſtbar an und stellte feſt, daß die Portu⸗ „ dn 
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mag ſich Furcht vor 4 5 0 hem ausge 4 n ſtruirt hat, welches im Stande iſt, verſchiedene dees? Wupnfab, 2 ꝛ 4.80 5% Kö u, Sarah, 3 ½ 145,008 

That große Reue, dazu mag ſich Furch der Selbſtmord eines redlichen Mannes einen iſt die Lohnfrage dadurch gelöſt worden, daß die Menſchen aufzunehmen und 150 Meilen per Beraten Berg. \ 283658 „ 18185 
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8 g : deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 12. 5 ieſen die 3. briti i et 0 50% S. U , 0.256 
ni haben einen Seteng vom 181 Mart Mir ven Bremen und am 19. Gar Hu nl =) in Mia Ko Pen we 3 e ee eee 
RS l. Theta Welſſch, weiche, Ken ampen abgegangen war, iſt geſtern 7 Uhr Telegraphiſche Depeſchen. ſehl des Gouverneurs wurden zahlreiche britiſch⸗ 8 4 2 = ed. 15 1800 0 
— x Er 1 = Nacht ar diebstahl Abeuds wohlbehalten in Newyork angekommen. Staßfurt, 25. März. Geſtern Abend iſt indiſche Unterthanen verhaftet. Papierl. Hohenk. - — 
11. — El SEE hr Be ng een en fe | mean Outmeranen 
f bie feine . auf Schacht „Lndwig II.“ der allgem D rant in der Nä ondon ein Luftſchi n⸗ oder: t e Harkort Berg, 0 
ausgefüßrt Bat, zeigte Über die leihtjinnigei — Ein Familiendrama, in welchem ausgebrochen Auf den beiden Raatlichen Schachen 5 et 6990 855 125 ZU, 128,208 


der zu erwartenden Strafe eingeftellt haben, erſchütternden Abſchluß bi ee Arbei N i f i f fich 

1 > 0 e Abſchluß bildet, erregt in Potsdam Arbeiter 40 Pf. und die Handwerker 60 Pf. Stunde zu fahren. Deunersmarckd. 81,756 Oberſchleſiſche 5%, 12,8 5 
— Nen 8 5 25 Leben allgemeine Senſation und bildet das Stadt- täglichen Förderungszuſchuß erhalten. Nuhe⸗ Soſia, 25 März. Meldung der „Agence | Br . & St» 8 1 889 
* 6 Frau E Kirſchberg in geſpräch in allen . In der ſtörungen find nicht vorgekommen. ., Balkanique.“ Der Miniſterpräſiden nn Ber Seljentiegenen 6 119206 RT, 1 

Grid Ih en Patent auf = Verfahren Hoditzſraße 20 wohnte dort bei ſeiner Mutter, Erfurt, 25. März. Eine => evangeliſchen iſt geſtern aus Philippopel hier eingetroffen. ſich Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
* Klären von Bleizuckerlöſung ertheilt; Herr der Wittwe des lempuermeiſters und Stadt- Bunde veranſtaltete und von 1200 esangelijchen | Prinz Ferdinand trifft heute ein und wi ER 4 1088.0 U 
2 ü 3 9 uf eine verordueten Mertens, der „Bankier“ Eduard Männern beſuchte öffentliche Verſammlung hat vorausſichtlich nur kurze Zeit hier aufhalten. — abe „ ee | Be I 
Bürſtenanordnung bei Planfieben angemeldet Mertens. Als Bankier hat derſelbe freilich in 9 Abend nach einem Vortrage, des Paſtors Der Kronprinz von Italien daun de bei ſeiner de. e . 2420 1804008 | dw. u. 2 7000 0 
fol- der letzten Zeit nicht mehr fungirt, denn es hätte Weber aus München Gladbach die Bildung eines Durchreiſe durch Bulgarien überall ſmpathiſch ie Leben ER a CT 
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— — — ” 2040 
Herrn ancovius den Muſikfreunden Stettins und in die Stühle gedrückt habe, ſo daß die alte ſein ſollte, in der neuen Zeit eine politiſch maß⸗ ſüdöſtlichen Winden und veränderlicher Bewöl⸗ Servereigas 1018 % Fee ee, 8006 
immer eine willkommene Gelegenhelt gewefen Frau ſortwährend mit blauen Flecken bedeckt gebende Reelle zu 8 ein Aug wire, kung ohne erhebliche Niederſchläge. 2 Vein 4 0 Neher 8 
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Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
050 . Von J. Miramar. 


„Gewiß, mein Kind,” antwortete Bertha, „er 
9 unſerm Hauſe eingeführt und obgleich ich 
Ihn nur felten geſehen und noch feltener ge⸗ 
rochen habe, gehört er doch zu den Menſchen, 
uns auf den 1175 Blick das vollſte Vertrauen 


„Ich erkenne Sie wieder, liebes Kind, Sie 
ſind Putzmacherin und haben ſchon öfter für meine 
Töchter gearbeitet, wünſchen Sie wieder Be⸗ 
ſchäftigung?“ 

„Ach ja, gnädige Frau,“ ſtammelte Marie. 

„Nun, dazu kann Rath werden,“ verſetzte Frau 
von Liebermann. „Es giebt bei uns ſehr viel zu 
thun er en 955 Br ben — 
ien und pünktlich ſind. Sind Sie in dieſem Augen⸗ 
mi lb auch garnicht in Erſtaunen und ; f - . 
— = g 0 5 5 1 Bun 126 Em⸗ nn = von andern Kunden in Anſpruch ge 

ehlung beiieien bat, ich ſtehe in feiner Achtung. Leider nein, gnädige Frau,“ entgegnete Marie 
— en ich ihn ſehe, meinen Dank dafür mit niedergeſchlagenen Augen. 

„Sie ſind beide einander würdig!“ flüſterte] „Deſto beſſer, ich will Ihnen einen Vorſchlag 
Marie, zu ihr aufſehend. machen, dem meine Tochter gewiß auch gern bei⸗ 

Bertha erröthete. „Laſſen wir das und be- ſtimmen wird. Es iſt bei uns im Hauſe vielerlei 
— wir uns jetzt mit Ihrer Zukunft,“ ſagte zu nähen und wird wahrſcheinlich in nächſter 

7 Erlegen ausweichend. „Am ſiebſten behielte Zeit noch viel mehr in Stand zu bringen ſein, 
ich Sie bei mir, denn ich bedarf einer treuen ſo daß unſer Kammermädchen es nicht bewältigen; 
Seele, ich glaube aber nicht, daß Mama mir das ſich habe deshalb ſchon daran gedacht, a 7277 

ſtatten wird; wir müſſen alſo darauf bedacht Hülſe für fie zu engagiren. Wollen Sie lich 

ein, auf andere Weiſe für Sie zu ſorgen.“ telle übernehmen? Ich ſtelle Sie auch Sehr 

Wie auf ein Stichwort trat in dieſem Augen⸗ unter den Befehl Ihrer Beſchützerin, des Frä. 
blicke Frau von Liebermann in Berthas Zimmer. von Benkendorf. 2 b Mimune 

Sie hatte Befehl gegeben, ihr zu melden, wenn Der Vorſchlag Hang fo natürlich 11 ti 550 
e Chnlinge onen kb Sehe. we atfem 

n nach den ihr von Fahlteig gegebenen In⸗ ützling erein, 2 A 
ſtruktionen erwartete fie Marie 3 ie Karten- darunter eine Falle zu ahnen, mit Freuden darauf 
1 hatte Marie aus dem Hauſe geworfen, 

der Vorausſetzung, fie werde entweder Wall. 
manns Mutter, falls ſie deren Aufenthalt wiſſe 
oder Bertha aufſuchen und man könne, indem 
man das junge Mädchen unausgeſetzt beobachte, 
ſie zur Verrätherin an denen, welchen ſie zuge⸗ 
han ſei, machen, ohne daß fie ſelbſt eine Ahnung 

e. Auf den Zwiſchenfall, daß fie ins Waſſer 
bringen und von dem Engländer gerettet werden 

„hatte man dabei allerdings nicht gedacht, 
durch eine ſeltſame Verkettung von Umſtänden 
war Marie aber doch dahin gelangt, wo man ſie 


einflößen. Seine Handlungsweiſe gegen Sie ſetzt 


richtigſten Dank ausſprachen. s 
„Schou gut, ſchon gut,“ entgegnete ſie huldvoll, 


„Sie 


— 


enheit 
— fügte ſie mit Betonung hinzu. — 
So ward denn Marie ſofort als 
Garderobiere in Dienſt genommen, 
damit verknüpften Geſchäften war ſie 


Kirchliche Auzeigen. 
In der Schloßkirche: 
„Donnerſtag, Nachmittag 5 Uhr: Prüfung der Kon⸗ 
ſirmanden und Beichte: Herr Prediger Katter. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Diviſiouspfarrer Kleſſen. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Paſtor Fürer. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr: Paſſions⸗ 


andacht. 
In der Luther⸗Kirche Gruben: i 
Mittwoch, Abends 7¼½ Uhr, Paſſionsgottesdieuſt: 
Herr Paſtor Deicke. 


In Grabow: f 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Vilar Rühle. 


—— ů 
f 
Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 perſch. Farben und Deſſins) — 
verf. roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 
1 . Henneberg (K. u. K. Hof: 
ef.) zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 „ Porto. | 


Unentgeltlich 


erhalten Magenleidende Auskunft durch 
M. E. Harelln- Berlin S W., Belle⸗Allianceſt. 71b. 
Selbſt in ſehr veralteten und ſchwierigen Fällen ll 


Für die Wiederherſtellung der 
St. Jakobikirche. 
1. Gabenliſte. 


Paſtor prim. Pauli 90 46, Kommerzienrath Karl 
nn a durch die Stönigliche eie 
Seh Be u e 0 805 D. . Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen bin 
Lindemann 100 ., F. Spattſcheck 100 %, J. Riem⸗ ich täglich von Nachmittags 4—5 Uhr bereit. Der 
ſchneider 60 %, E. G. Ludendorff 100 %, Guſtab! Unterrſcht des Sommerhalbjahrs beginnt au 10. April 
Santo %, Rektor Saeiich 30 % Robert Schult, Dr. Wegener. 
indenſtr. 30 %, Simon u. Co. 100 %, F. Hindri⸗ f 
ſchedt 30 4, Frau Mathilde Holtz, geb. Huckſtaedt 
50 4%, Rittergutsbeſitzer Oſterroth auf Neu⸗Künkendorf 

AM, A. Tö fer 60, „A, Gebrüber Dittmer 90. 

eiß Sb, Redaktion 


9 W 15 ſchen 
Keichspoſt“ 20 %, Lehmann 1 %, Ww. Beyer 2 , 
P. P. 0.50 %%, Böhm 1,50 , Emil Hennig 50 A, 
M. u. 8.6 , Dr. Pabſt 2 %, Schülmer 1 , 
Adolph Goldſchmidt 2 %, Wilh. Hartwig 20 A, L. 


große Wollweberſtr. 51. 


Grabow, Lindenſtraße 17. 
Vorbereitung auf die Einj.-Freiw.⸗Prüfung mit u. 
ohne Latein. Vorſchule bis Secunda einſchließl. be⸗ 


} „on rer Berücksichtigung Zurückgebliebener. Wieder⸗ 
2. 0,50 %, Rechtsanwälte Primo u. Siebenhaar 20 ſonderer 2 g ‘ 1 
% A, Samt 1 %, Aug Dito 5 %, Mud. faßten anfang Nittwoch 9. Artil. Anmeld an  jeberei 


Penſionat. 


100 , Malermſtr. Rudolph Lehmann 3 44, Rentier 
9. Oeſterreich 3 , J. Borchers 3 A, Rechtsanwalt 
Meifter 20 % Oberlandes⸗Gerichts⸗Rth. Schmidt 8 
A, Frau M. Löwe 1 %, Ww. Düwahl 3 %, Ge 
brüder Lorentzen 8 %, P. Luckfiel 2 %, Rentier A. 
Hannemann 15 , Johannes Siebe 30 , aus einer 
Skat⸗Partie W. K. 250 %, P. S. 90 A, Neumann 
J, G. Ehrlich 45 %, Georgi 45 %, A, Kupfer 
15 4, . Vent 6 , Direktor Crohn 20 a, Frau 
or Wendorf 20 %, Geſchwiſter Jaenke 3A, M. 
10 7 0 9 e gene aD N 30 
„E. A. 1 A, Mäthin Pi 30 A, 

N. N. Skatgewinn 2.10 eee 00 * 1. 
Bendrat 0,50 %, Frau Scheel 0,25 %, Frau Lowe 
und Frau Pözold 0,30 %, J. Grop 0,50 %, Strauß 
0,50 A, B. Brund 2 %, C. Schwarz 0,20, Wend⸗ 
landt 0,25 %, Andres 0,20 , Drübel 0,20 %, Klewer 
0,50 , Schülke 0,50 , Schmidt 0,50 , Steinhaus 
und Dombrowski 0,40 %, Werth und Runge 0,30 4, 
Brummund 0,50 %, P. Glander 0,50 %, Mackenow 
30 %., Neubüſer 0,50 „A, Th. Rothbart 0,50 %, 
Seuſius 0,30 , Superintendent a, D. Klopſch 2 , 
Müller 0,30 %, A. Hartmann 8 , 9 Barfknecht 
050 . Behrndt 1 , Paſtor Fr. Richter 1 %, 
Bader 3 , Kagermann 15 %. 
a In Summa / 2.040,10. 
Beträge der 1., 2. und 3. Gabenliſte 33,309,35, 
Zusammen . 39,402,45, 


Auguſtaſtraße 5. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
10. April. Zur Aufnahme neuer Schiilerinnen bin ich 
von 11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Pen⸗ 
ſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


1. Domſtr. 22, I. 
3 künſtlicher Zähne, Plomben ac, 


Konzerthaus. 


Donnerſtag, den 27. März: 


Alselieis- 
NEIIZ-CONEEN 


für den Königl. Muſikdirigenten Herrn 


M. Jancovius, 
unter gefälliger Mitwirkung von Frl. 
Ippen, Seren Vlrich 
Hiiidebranelt (Klavier), 
R. Lehmann (Orgel), 
Wemmimg u. Herold 

(Violinen. 
Orcheſter 56 Mann ſtark. 


Programm: 5 
Ouvertüre „Leonore“ von L. v. Beethoven. Arie a. 


Stettin, den 20. März 18 


Der Kirchbau Ausschuß von St. Ialobi 


A. 
Carl — Schatzmeister. 
Steltin, den 23. Mürz 1890. 


Bekanntmachung 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100 000 Theilen 7,25 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit als Trinkwaſſer nicht geeignet. 

Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stalherg. 
Stettin, den 18. März 1890. 


Bekanntmachung. 

Eine Petroleum⸗Handlaterne, vierkantig, mit 3 Scheiben, 
auf der Rückſeite 2 flache Oeſen aus Weißblech gefertigt, 
am Kopfende Drahtbügel, anſcheinend von einem Dieb⸗ 
ſtahle herrührend, iſt als gefunden abgeliefert worden. 

Etwaige Eigenthümer der Handlaterne wollen ſich 
im diesſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 60/61, 3 Tr melden. n s : 

Königliche Polizei⸗Direktlon, 8 
Graf Stolberg. * 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O, den 22. März 1890. 

Am Donnerſtag, den 24. April und Freitag, 
den 25. April er. findet hierſelbſt der Frühjahrs- 
krammarkt Langeſtraße a 80 ſtakt, 80 er 125 
Futereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß für Oratorium „Joſua“ v. Händel. „Klavier⸗Konzert“ 
eide Krammarkttage zuſe Sätze des im Ran⸗ I rat Jana d Händel. „Ala Her 
er ale 46 bp 1886 au im Stettiner) eis aur) v. N. v. Beetfooein. „Doppelsftonzert“ für 
! 5 Violine von Alard. Lieder von Löwe, Mendelsſohn, 


general⸗Anzeiger vom 14. November 1886 veröffent⸗ „ S: 5 15 
lichten Tarifs ebene en 8 Stettin nur einmal er⸗ Schumann. „Der Sturm“ a. d. Sinfonie „Ocean v. 


Oben und die Schaubuden, Farouffels ꝛc. ihre Stand- 
plätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahrmarkts⸗ 
atzes erhalten werden. 


Der Magiſtrat. 


Wagner. „Largo“ (mit Orgel) v. Händel. 


Logenbillets a 1 M. ſind in der Muſi⸗ 


Meine wehe beet fih err — falſen⸗Handlung des Herrn P. Witt e, 


Marienplatz 2, II. 


Breiteſtraße, zu haben. 
Dr. Bohm. 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


ren, Kohlmarkt 5,1. Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


eingingen und Frau von Liebermann ihren auf-] gerade acht 


chieht in meinem 1 72 lee sah Kae ie 5 5 
uldig zu ſein glaubst, fo wird ſich ſchon] faſt immer der Fall war, ſehr bald heſtig un 
Gelege Auen, ihn mir durch die That zu erbittert wurde. 1 1 


Höhere Mädchenſchule, 


A. Rubinſtein. Ouvertüre z. Op. „Rienzi“ von R. Fe 
Nummerirte Billets a 1,50 M. und 


Schlag- u. Streich ſther-Auterricht 


Spaziergängen, die fie zuweilen zu unternehmen 
liebte. Frau von Liebermann hatte ſich früher 
derartigen Ausgängen widerſetzt, zu Berthas Ver⸗ 
wunderung ward ihr dabei aber etzt kein Hinder⸗ 
niß in den Weg gelegt. Sie ahnte nicht, daß auch 
dies auf Anordnung des Pſeudo⸗ Barons von Ben⸗ 
kendorf geſchah, der Bertha und Marie mit einem 
wahren Netze von Spionen umgeben hatte. 


V. 
Minen uns Gegenminen. 


Während Fahlteig an jenem Abende zu Frau 
von Liebermann gegangen war, um ihr betreffs 
Mariens Verhaltungsmaßreg. In zu geben, hatte 
Lüdemann Extrapoſt genommen und war in Be⸗ 
gleitung von Pique⸗Zehn nach Weſtphalen aufge⸗ 
brochen. 

Es galt zu konſtatiren, ob alle drei Theile der 
Benkendorf'ſchen Reichthümer in die Hände der 
Rivalen gefallen ſeien, denn nur, nachdem man 
darüber Gewißheit hatte, konnte man den neuen 
Feldzugsplan entwerfen. Ein in Chiffren ge⸗ 
ſchriebener Brief hatte Pique⸗Aß benachrichtigt, 
daß fein Vetter um die Vormitkagsſtunde eines 
beſtimmten Tages wieder in Berlin eintreffen 
und ſich ſofort zu Frau von Liebermann begeben 
werde, wo er auch den Herrn Baron von Ben⸗ 
kendorf anzutreffen wünſche, da man daſelbſt ſofort 
weitere Verabredungen zu treffen habe. 

In Folge 1 ſehen wir an einem Vormittage 

age nach Mariens Aufnahme im 
Hanſe der Frau von Liebermann dieſe Dame in 
ihrem Kabinet im eifrigen Geſpräche mit dem 


haben mir nicht zu danken, Marie, es ge ſogenannten Baron, das, wie dies zwiſchen dieſen 


ſobald ſie ſich unbeachtet wußten, 


Fahlteig warf Frau von Lieber⸗ 
mann vor, daß ſie ſeine Bewerbungen um Bertha 


eine Art nicht nachdrücklich genug unterſtütze und dieſe 
außer den ſchalt ihn wegen der Fruchtloſigkeit ſeiner An⸗ 
: ſie aber wiel)jtvengungen, ſich der Reichthümer ihres Schwieger⸗ 
um Berthas Perſon und begleitete dieſe auch auf! vaters zu bemächtigen. 


Die Wormser 


„Sie haben leine Ahnung, was Männer 40 leiſten 
vermögen, die ein Ziel unverrückbar im Auge be⸗ 
halten, ſonſt würden Se nicht in dieſer Weiſe zu 
mir reden, gnädige Frau,“ ſagte Pique⸗Aß endlich. 
„Ihre Vorwürfe und Beſorgniſſe flößen mir 
eigentlich nur Mitleid ein. Das Gold und die 
Juwelen des Kommerzienrathes haben den Platz 
gewechſelt, darum ſind ſie uns aber keineswegs 
verloren. Es klingelt ſoeben, ich bin überzeugt, 
es iſt mein Vetter, der von einer ſehr intereſſanten 
Reiſe zurückkehrend uns wichtige Mittheilungen 
zu machen hat.“ 

„Ein eintretender Diener meldete den Herrn 
Baron von Röbel und wenige Augenblicke ſpäter 
erſchien dieſer würdige Herr, beſtaubt wie er vom 
Poſtwagen geſtiegen war und ſein wenig ſalon⸗ 
mäßiges Ausſehen mit einer wichtigen Angelegen⸗ 
heit, die er mit ſeinen verehrten Verwandten ſofort 
zu berathen habe, entſchuldigend. 

ieſe Aeußerung gab der Frau von Liebermann 
den ebenſo natürlichen wie vollkommenen Anlaß, 
dem Diener den Befehl zu ertheilen, Niemand 
vorzulaſſen und ſie unter keinen Umſtänden in 
ihrer Unterredung mit den Herren zu ſtören. 

„Nun?“ fragte fie athemlos, nachdem fie die 
Thür hinter dem Diener geſchloſſen hatte. ; 

„Alles leer!“ antwortete Lüdemann ohne die 
geringſte Erregung; Frau von Liebermann und 
der Baron ſtießen einen Schrei des Schreckens 
und der Wuth aus. 

„Daß im Gewölbe nichts mehr zu heben war, 
wußten wir,“ fuhr Lüdemann fort. „Ich hatte 
die gleiche Befürchtung in Betreff des Brunnens, 
unterſuchte ihn aber dennoch, was mir diesmal 
nicht ſchwer ward, denn der Hof ſtand unbewohnt. 
Der alte Mann iſt bald nach unſerm Beſuche 
geſtorben und die alte Frau zu Verwandten ge⸗ 
zogen. Ich konnte meine Nachforſchungen unbe⸗ 
läſtigt auſtellen, ſie ergaben des erwartete Reſultat; 
der Sack mit den Edelſteinen war verſchwunden, 
ich fand die Stelle, wo er noch bis vor kurzer 
Zeit gelegen haben mußte.“ 

„Und das alte Kloſter ?“ fragte Fahlteig. 

„Auf die Gefahr, als ganz gemeiner Felddieb 
ergriffen und eingeſteckt zu werden, ſtellte ich mit 


Brauerschule 


praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versuchsbrauereien und Mälzerei, Geräth-, 
schaftsausstellung, Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht etc., beginnt den 


Herr nüchsten Sommerkursus am 1. Mai a. e. Nühere Auskunft bereitwilligst durch 


Die Direction: Hehmann. Helhig, 


NB, Die Lehranſtalt feiert im Sommer d. J. ihr 25 jähr. Jubiläum und werden ſämmtliche früheren 


Beſucher derſelben höfl. um baldigſte Einſendung ihrer genauen Adreſſe gebeten. 


Stettiner Stahl 


quelle, 


natürlicher Mineral- 


brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 
Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 


gegen Magen- und Darmleiden bis zu den ſchwerſten Stadien, 


chere Mädchenschule Sera berge un breed 


Leberleiden, 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


Höhere Lehranſtalt, T Poe Preussische 


182. Siaais-Lotterie, 


"Ziehung I. Klasse am S. und 9. April. ° - 
seninn. Haupizewinn: 600000 Mark. 
einmal 1 M. 50, % M. 25, ', M. 18,50. 


Antheile 


75 M. 6,25, 17-16 M. 3,25, Uno M. 1,75, 


Us M. 1.— 


Folgende Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto pro Kl. 10 Pf. Gewinnliſten 1.—4. Klaſſe 75 Pf. 
Gewlunzahlung plaumäßig. 


Berlin Cs 


E Eduard Lewin, Neue Prosmeunde 4. 
MEET _ Svoincite gratis und frauto- 


* 


50,000 


zu ſehr billigen Preiſen 


Die einzige große Modenzeitung, 


Der Bazar 


Neichhaltigfte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 


Alle 8 Tage eine Nummer. 


Der Bazar if tonangebend und bringt Mode, Handarbeiten, Colorirte Stahlſtich⸗ 
bie Zinittmafter in natürlicher Gröſſe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe Jauaumern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin Sw. 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ahren- Diplome auf allen Nusstellungen. 


Grosser Preis, 


Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50 ‚Kilos, | 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
EB 1 Ni. 60 PH per run 


0 . „ 
Filz und Seidenhüte, 
leicht und elegant, empfiehlt in den cneueſten Fagous und großartiger Auswahl 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegeniiber der Vörſe. 
„ Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. mt 


welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


daris 1889. 


| 


— —— 


Pique⸗Zehn Nachgrabungen in dem Kleefelde am, 
das jetzt an der Stelle iſt, wo ſich nach dem 
Plane, den ich mir zu verſchaffen gewußt habe. 
die Kellerräume des alten Kloſters befunden haben 
müſſen,“ fuhr Lüdemann fort. „Wir hatten den 
Ort ganz richtig ausfindig gemacht und ſtießen 
auch bald auf Gemäuer, ja noch mehr, wir fanden 
ſogar den beſchriebenen eiſernen Kaſten aber — 
leer. Die Papiere waren verſch wunden und alle 
Anzeichen deuteten darauf hin, daß ſie erſt kürzlich 


aus ihrer Ruheſtätte an das Tageslicht gebracht 


worden waren.“ : 

„Ha! ha!“ lachte Frau von Liebermann mit 
halb wahnſinnigem Ausdruck. „Sie ſind geſchickte 
Leute, das muß man ſagen. Um zu einem ſolchen 
Reſultate zu gelangen, hätte ich mich wahrlich 
nicht mit Ihnen zu verbinden gebraucht, das hätte 
ich auch allein zu Wege gebracht.“ 

„Ich bin nicht in der Laune, Ihre ſchlechten 
Witze anzuhören!“ fuhr Fahlteig auf. „Glauben 
Sie, die Sache ſei damit abgeſchloſſen und das 
Kartenſpiel erkläre ſich für geſchlagen? Da kennen 
Sie uns ſchlecht, meine gnädige Frau, jetzt fängt 
für uns die Arbeit erſt recht au, nicht wahr mein 
Vetter?“ „ 

„Bis aufs Meſſer und ohne Waffenſtillſtand,“ 
antwortete Lüdemann. 2 

„Unſere Chancen ſtehen ſogar ſehr gut.“ fuhr 
Pique⸗Aß fort. „Wir wiſſen jetzt, daß der Schatz 
gehoben, daß er in eſner Hand vereinigt iſt, wir 
haben die untrüglichſten Anzeichen, in weſſen 
Hände er ſich befindet, es bleibt alſo nur übrig, 
uns mit einem Schlage in den Beſitz der Reich⸗ 
thümer zu ſetzen und ich bin ſo vollkommen ſicher, 
daß uns dies in kürzeſter Friſt gelingen werde, 
daß ich keinen Anſtand nehme, Sie, gnädige Frau, 
zu bitten, Ihrer Stieftochter, Fräulein von Ben⸗ 
kendorf, zu befehlen, unverzüglich ihrem Vetter, 
dem Baron Max von Benkeudorf, Beſitzer großer 
Reichthümer, ihre Hand zu reichen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Handarbeitsſchule 
fuͤr Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 


Schülerinnen können zum 1. April eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und nd» 
nähen, Siken, Schneidern u. Szen. 


Schneider-Innung. 


Die Frau unſeres Innungs⸗Kollegen A. Talacka 
{ft geſtorben. Die Beerdigung findet morgen, Donnerſtag, 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Roſengarten 50 
aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung an der Folge 
bittet Der Vorſtaud. 


ET 5 a 
0 U 
Kelliner Sängerbund. 
Von heute ab jeden Mittwoch Abend von 9 bis 
11 Uhr Uebungen. Pünktliches Erſcheinen iſt noth⸗ 
wendig. Stimmbegabte Herren wollen ſich behufs Auf⸗ 
nahme zu diefer Zeit im Vereinslokal, Reſtaurant 


‚Burkhardt, Gutenbergſtr. 1, einfinden. 
Der Vorſtand. 


N Stettin Pelz, | 


Zum Pölitzer Markt finden fol⸗ 
de Fahrten ſtatt: 
a) am Donne rſtag, den 27. März. 


Von Stettin: Von Politz: 
4½½ Uhr Morg. 6½¼ Uhr Morgens. 
1 „ Mittags. 11 Uhr Vorm. 


3 „ Nachm. 
b) am Freitag, den 28. März. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
4 Uhr Morgens. 6¼ Uhr Morgens. 
1½% „ Nachm. 5 „ Abends. 
7 „ Abends. 
Dampfer „Salamander“ liegt am Don erſtag 
den 27. März, zur Aufnahme von Gütern von 5 Uhr 
Nachmittags ab am Dampfſchiffsbollwerk bereit. 
Oskar Henekel. 


Hamburg-Ameritauifche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


za a“ 2. April, 
„Slavonia“ 16. April, 
„Polaria“ 14. Mai. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 


Preuss. Lotterie 
1. Klasse 8. und 9. April. Antheile: ½ 7 M., ½1 
3½ M., Ya 1 M. 75 Pf., ½ 1 M. versendet 
MH. Goldberg, Bank- und Lotterie-Geschäft, 
Berlin, Spandauer-Strasse 2a, 


Anktion. 


Sonnabend, 29. März er., 9 Uhr Vormittags 
werden auf dem Holzhofe des Hrn. &. A. Liskow, 
Silberwieſe, gegen Baarzahlung öffentlich verkauft: 
Frucht, Zier⸗Bäume und Sträucher, Roſen, Coniferen, 

Ilere, Azalcen u. ſ. w. 
Tades⸗Anzeige. 3 

Montag Nacht "al Uhr verſchied nach kurzem ſchwe⸗ 

rem Leiden meine liebe Frau und uuſere gute Mutter 
Caroline Talaske, 

geb. Pagels, im 46 Lebensjahre, was wir allen Freun⸗ 

den und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme 

tiefbetrübt anzeigen. 

Stettin, den 24. März 1890. 

Schneidermeiſter Auton Talnska 
nebſt Sohn und Tochter, 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag Nachmittag 
4 Uhr vom Trauerhauſe Roſengarten 50 aus ſtatt. 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Wilhelm 
Lange (Stargard i. P.). — Herrn Lehrer Max Wilten 
(Grüneberg). 

Verlobungen: Frl. Minna Wendt mit Herru 
Alexander Haſſelmaun (Triebſes — Marienwerder). — 
Frl. Friederike Böcker mit Herrn Hermann Walter 
(Greifenhagen). — Frl. Eliſabeth Rodenhauſer mit 
Herrn Oscar Gärtner (Eldena — Freudenthal). 

Sterbefälle: Herr Rentier Herinann Schünemann 
(Prenzlau). — Frau Auguſte Bordt, geb. Bergmann 
(Seefeld). — Herr Steindrucker Max Bohn (Greifs⸗ 


wald). — Herr Rentier Gottlieb Obſt (Cöslin). — 
Herr peuſ. Magiſtrats⸗Oberdiener Carl Lutz (Cöslim. 


F. Schröder, gcichenkommiſſar, 

empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt 

ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
F. Schröder, 


Tiſchlermeiſter und Leichen Kommiſſar, 
Bellevueſtraße Nr. 15. 


N 
D 


2 
= 
— 
er 
* 
4 
2 


der Neuheiten für die Saiſon 1890, 


Geletneky, 


Noßmarlitſtr. Nx. 18. 


Zahlungsbedingungen. Verpackung, Glocke und Laterne gratis! 
Eigene Reparatur-Werkſtatt. 


Radfahrer⸗Anzüne in Cheviot⸗ und Trieotſtoſfen. 
2 Geſtrickte R. ahrer⸗Hoſen und Strümpfe 


in eigener Maſchinen-Strickerei. 


D 


alel -Service 


Porzellan u. Steingut 
der renommirteſten Fabriken 


. 


für 6, 12 und Is Perſonen in allen Preislagen 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


empfiehlt 


ER Sr 


für TO ‚er höherer ! 2 irsel 
Stern’sehes 1 Haushaltungsschule bei greg ere, Sanciler, Weine Lau, 
> Vaschen, ä > te. terr. i si ters 5 * eh. * ze, v zügl. ef. 
: Conservatorium der Musik f ger Pensionspreis. Prosp. durch die Vor. han 


in Berlin SW., Wilhelmstrasse 20, 


gegründet 1850. all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 


K J M Vertretung 15 
* Directorin: enny eyer. in Patent- | ©. Henseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin üb. Patent- 
* Artistischer Beirath: Professor Rob. Ralleeke: 1 Prozessen. SW. 2, Anbaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis. Anmeldung. 

A Neuer Cursus: Montag, 14. April. > 


Aufnahme-Prüfung. 


Freitag, 11. April, Morgens 9 Uhr: 
a) Conservatorium: Ausbildung in allen 
Fächern der Musik. b) Opernschule: Voll-], 
ständige Ausbildung zur Bühne. e) Seminar: 
Speeielle Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen. d) Chorsehule: 
e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 
Jenny Meyer, v. Milde (Gesang). Roh. 
Budecke (Compcsition, Direetion, Orgel, Chor- 
gesang). Bu sler (Theorie). Prof. Ehrlich, 
Papendick, C. L. Wolf, v. d. Sandt, 
Fink Dreyschock (Clavier), Emile 
S»uret, G. Exner, Kgl. Kammer-Mus. (Violine). 
H. Deehert, Kgl. Kamm.-Mus. (Cello). Pro. 
gramme gratis durch Unterzeichnete. 


Jenmy Meyer 


Sprechstunde 8—9. 2—3. 


Tchterpensionat Friedenshof 


Steltin-Westend. 


Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 


Donnerſtag, den 10. April. 
Aunmeldungen werden täglich entgegengenommen. Der 
Eintritt in die Grund klaſſe findet nur zu 
Oſte rn ſtatt. 


Johanna Hohagen. 


Ein vor 2 Jahren neu erbautes maſſives Wohnhaus 
nebſt eingerichteter Damaſtweberei, welche 11 Jahre im 
Betrieb, mit guter Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt > 

A. Rennhak, Gülzow i. Pomm. 


Gartenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe. Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Reich na 


Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


1 
8 
7 


r Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 


Muſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 2 a 100,000 Mark. 


rſte Klaſſe: : M 2, ½ 
„ 6 M. 3,25, 7832 M. 1,75. 
Voll⸗Looſe ; 


5 Stück Torfftechmafchinen, 

davon 2 mit Vorgelege, D. R. P., ſind 
1 wegen Aufgabe des Torfgeſchäftes billig 
zu verkaufen er 
Bor. D. Bringe in Loitz, Neuvorpomm. !. 


— 


Große Fahrrad-Ausſtellung 


Ich offerire meine ſämmtlichen Fahrräder zu Original-Fabrikpreiſen franko Stettin unter den coulanteſten 
Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. WW 


Gn 


Berichte 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljährl., in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 


Königl. Preuss. Lotterie. 
Jedes 2. Lobos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe S. u. 9. April. 
Hauptgewinne: 600,000, 2 à 300,000, 2 à 150,000, 


Antheil⸗Looſe an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen gebe ich zu folgenden Preiſen ab: 


M. 12, Us M. 6,50, 


16 20 
lug: ½ 96 M., ½ us M., ½ 25 M., 
½ 13 M., % 6,50 M., ½ 3.50 M., 
Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 
RNIT 


Prämifrt: Brüssel 1576, Stuttgart 1881. Porio legte? 


Burk’s China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. württ Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart“ 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch. 
2 * U * 
„ee Hurts Gbins-Maliasier, anne Eisen, 
et- Net süss, sib von Kindern gern genommen, 
In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. 5 
* 1 80 755 2 halt an den WMrkaumsten Bestandtheilen der China- 
Burk’s Eisen-China-W eln, wohlschmeckend und !eicht j rinde (Chiniu etc.) mis und ohne Zugabe von Eisen. 
verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 450 
Man verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasier, Burk's Eisen-CFhirarWein u. 8. W. und beachte die Sohuta« 
marke, sowie die jeder Flasche heireieute gement waschen 
Zu haben in den Apotheken. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit srregende, allgemeln | 
kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diatetischo 
Präparate von hohem srars gleichem und garantirtem | 


Engros-Lager bei W. Mayer in Stettin 


n * . 5 FR 8 
ET 2 5 RL n 


Den Herren Sehneidermeiſtern mache ich 
hie mit die ergebene Anzeige, daß meine eouleurten, 
ein: und zweifarbigen Cloths für die Frühjahrs⸗ 
Sdiſon cingetroffen ſind, ebenſo, daß mein Lager in 
ſüämmtlichen Zuthaten, wie: Mermelfutter, Hoſen⸗ 
taſchen, ſchwarzen und farbigen Eroiſeés, 
Wattirleinen x. auf's Reichhaltige ſortict iſt. 
Ich uffcrire dieſc wie meine anerkannt beſte Quali äten 19 
in ſchwarzen Chappes und echten Nähſeiden! 
zu billigſten En-gros-Pitiſen. 


C. L Geletneky, 


Noßmarktitraße 18. 


— — nn — 


V 9sche 5 2 2 
Dr. Spranger“ Hagentropfen| Eine Schiffsmaſchine 
helfen ofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, mit Keſſel zum Schraubendampfboot von ca. 27 
opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure, Pferdekräften hat ſofort billig zu verkaufen 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, Gustav Walck, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. Danzig 
0 Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 2 fu - 
viel Appetit, Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. Sei a ger | 
Barniſon⸗Apotheke u. i allen and. Apotheken & Fl. 60. $ 1 jungen Zuchteber mit 


2 2 er N Preisangabe geſuchk 
Schirmfabrik ! 8 


vom Beſitzer. 
en gros et en detail 


Knack 
= (st. Franke, 


auf Gr.⸗Peterkau bei 
Reinwaſſer, Pomm. 

Stettin, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


Große Auswahl, 
billi ſte Preiſe. 
Neuheiten der 
Saiſon. 


3 Did. 3 MM, 4], Ab, 
u. 6 %, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
S. 0 iener 5 
Stettin, 
Schulzenſtraße 18. 


Aus 110 
j Gummi 


Eine feiftungsfähtge ſüddeutſche E 
Eigarrenfabrif 
ſucht einen tüchtigen bei erften Firmen eingeführten 


Agenten. 


Offerten unter V. 5187 an Rudolf Mosse, 


Fü 1 Mk. 

* Frankfurt a. M. 

3 ur nur 2 . Für mein Porzellan⸗, Cryſtall⸗ und 
erſende „ 2, i an 1 
Bezug der Gediegenheit der Arbeit dd e e Luxuswaaren⸗Geſchäft ſuche ich ein tüchti⸗ 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur ges, nicht zu junges Mädchen als Ver⸗ 


ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 5 RN 
dieſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar käuferin. Branchekenntniſſe unbedingt 


ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold⸗ erforderlich. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
imitation mit imit. Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ ſprüchen und Photographie erbittet 


Benennen 


broche mit Bild Kaiſer Wilhelm II., 1 verſilberten 


P ĩ²i 
JJ ð dd / . 


Paar ſehr hübſche Ohrgehänge, 1 ſchönes Kreuz oder Für ein junges Mädchen aus guter Familie wird auf 
Medaillon. — Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegen- dem Lande eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau 
ſtände zuſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Ge⸗ geſucht. Gehalt wird nicht beanſprucht. Offerten erbeten 
ſchenken eignen, verſende für den unglaublich billigen unter Mr. 16,742 an S. Salomon, Stettin, Zen⸗ 
Preis von uur 1 Mark. Bei Abnahme von 5 Exem⸗ tral⸗Annoncen⸗Expedition. 


plaren ein 6. Exemplar ganz umſonſt. 5 CCC 
| Thalia⸗Theater. 


I. Wolf, Otto Reetz Wittwe. 


Berlin. Kottbuſerdamm Nr. 72. Heute, Mittwoch, Abends 7'/, Uhr: 


Spezialitäten-Vorſt lung 


3 Max Borchardt's © nes enfationelfer und 2 one. Char- 


895 u. Bertholdo, bie 1 . der 
28 10 elt am Bfachen Reck, Original⸗Arbeit, Debut der } 
8 Möbelmagazin, 4 Barcratruppe, Kurbeln, Musical- 
| 1. 2. u. 3. Etage. excentries, Anhaltender Erfolg der Original⸗Duettiſten 
e 1 Feine ed @ Stephanie u. Behrens, Auftreten der Ong 
vom einfachſten bis zum eleganteſten länderin Miss Jordan (Tänzerin u. Sängerin), 
8 Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ ſowie des geſammten enga ierten e 
2 richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut Morgen, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 


D weiße biligen We ah Extra⸗Kränzchen. 
weiſe 8 reiſen. 
9 Auch habe ich mein Lager in Teppichen 8 Die Direktion. 


@ vergrößert und mit den neueſten Muſtern 75 248 255 d 265 2 728 28 NE TEE HEN 2% NENNEN 


verſehen. 


Sesesesonnennes ltr Centralhällen. 
Zur Saat⸗Saiſ on i Heute, une den 26. März 1890, 


bends 8 Uhr präziſe: 
empfiehlt alle 


Große Schankünflier- 
Gemüse., Fed., Wald-, Gras. 3 Yorneltung und ede, 
und Blumen-Sämereien 


a kleinſten und be⸗ 

3 boeites Auftreten ber e 
n kſeilkünſtlexin der Gegenwart 
i rühmteſten . telli. genwa 

in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger 

Qualität die Samen-Handlung 


de Pon 
Wilh. Grohmann. 


Berlängertes Gaſtſpiel des Frei 

über dere eben 
n3 Frauenſtraße AS. 

ger Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis Akrobaten. 

Breiteſtraße 5. — 


a mit ſeinen dreſſirten Hunden, u 
ſowie Auftreten nachſtehender Künſtler: 
und franko. Feodor Markov, Charakterhumoxiſt. 
1 I > Billets an den bekannten Vorverkaufsſtellen. 
1887er Ap E wein, | 225 Bons heute gültig. 


Elsa Orloff, Walzer u. a 
Die Anfahrt ift nur von der Eliſabethſtr. 


Die 11 Araber „Hadjali “, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 4 durch die Bismarckſtraße zum Zirkus geſtattet. 


l 


Beduinenſprünge und Pyramiden. 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 Die Direktion. 


e Rhisley-Troupe (5 Perſonen), 
HI. R. Fretzdorſf, San ae 
W 252655 89 25 


65, Breiter, 65, 


empfiehlt ſein großes Lager Hierauf: 
aller Arten von Uhren] Die Hoehzeit des Figaro. 
0 und Uhrketten zu unge⸗ Donnerſtag: 52. Ab. Vorſt. Schaufpielbons mit 50 . 


Mittwoch: Opern Bons. Zum 24. Male: 
Die Puppeufee. 


3 N 1 i U d 7 . ne 
wöhnlich billigen Preiſen. Gaſtſpie Dalſchen Thee u. eg >= ' 
A Beamten u. Militärs gewähre Donna Diana. f 


P ich bei größeren Geidbeträgen 


Natenzahlungen. 


Hohe und niedrige veredelte Roſen ſind noch vor⸗ 
räthig und zu haben bei 


W. Schnell, „Gin, 40 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Zu halben Preiſen. 


Der Raub der Fab inerinnen. 


